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Das Ziel des Energieberaters ist es, Familien in Haute-Savoie zu helfen, die damit kämpfen ihre Energiekosten zu senken. Dieses Programm wird von dem Conseil Général de Haute-Savoie finanziert und knüpft an die Ziele des SHARE Programms an. 





Eine Herangehensweise ist, die Familie vor Ort zu besuchen und ihr Ratschläge hinsichtlich ihres Energieverbrauchs zu geben.





Die Anzahl von jährlichen Besuchen, welche ein Energieberater durchführt, ist auf 30 im Jahr begrenzt. Familien, denen das zu Gute kommen soll, werden von einem örtlichen Energie- Geldmittel-Ausschuss ausgesucht, der außerdem Entscheidungen zu Anfragen bezüglich finanzieller Unterstützung von Familien, die ihre Energiekosten nicht zahlen können, trifft. 
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Energie-Berater  in Haute Savoie








Kontaktaufnahme:


Name: Lepage Loïc


Organisation: Prioriterre


Telephone: +44(0) 4 50 67 17 54


E-mail: loic.lepage@prioriterre.org
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Die alleinige Verantwortung für den Inhalt dieses Dokumentes liegt bei den Autoren. Es vertritt nicht die Meinung der Europäischen Gemeinschaften. Die EG-Kommission ist für jeden Gebrauch, der aus der darin enthaltenen Information gemacht werden kann, nicht verantwortlich.











Grenzen der Hausbesuche





Wenn ein Energieberater eine Wohnung besucht, gibt er/sie hauptsächlich Ratschläge zum energiesparenden Verhalten.





Wenn es notwendig erscheint, kann der   Energieberater einen Brief an den Eigentümer schreiben, um ihn darüber zu informieren, dass es angemessen wäre an dieser Räumlichkeit zu arbeiten, aber das hat nur die Stellung  einer Empfehlung und nicht einer Auflage an den Eigentümer.





Wenn diese Empfehlung schwerwiegendere Probleme aufzeigt, können Probleme bezüglich der Wohnlichkeit und/oder des Ver-brauchs weiter andauern, sogar nachdem ein Energieberater die Familie besucht und diese Änderungen in ihrem Verhalten hinsichtlich Energieeinsparung umgesetzt hat.





Es gibt eine Initiative, um geringfügige Arbeiten zu finanzieren. Hierzu gehören:





Erneuerungen, wie Reparatur von defekten Lüftungsanlagen, kaputten Fenstern oder Zugluftstellen


Montage von Geräten, wie Wasserdurchflussreglern, Wasser sparende Duschköpfe, Heizung und Kontrollelemente.
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SHARE ist ein Projekt aus dem Intelligent Energy Europe Programm der Europäischen Union.


SHARE wird in acht europäischen Regionen umgesetzt, um Energieeffizienz und kohlenstoffarme Technologien in Sozialwohnungen zu fördern. Mehr Informationen über das SHARE Projekt und über andere Fallstudien finden Sie auf der Webseite:


www.socialhousingaction.com























Um sicher zu gehen, dass der Besuch eine positive Auswirkung hat, muss er von der in Frage kommenden Familie wirklich gewollt sein. Um das zu erreichen wird zwar ein Besuch per Brief angeboten, die Familie muss aber den nächsten Schritt machen und einen Termin vereinbaren.





Während des Besuchs befragt der Energieberater die Familie zu ihrer Lebenshaltung und ihren Gewohnheiten bezüglich Energieverbrauch, bewertet diesen (anhand ihrer Energierechnungen) und überprüft ihre Wohnung auf mögliche Probleme in der Bauweise oder den elektrischen Geräten. 
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Fallbeispiel 3





Der Energieberater kann auch kleine Gegenstände wie Durchzugstopper, Energiesparlampen und Zeitschaltuhren ausgeben, wenn es notwendig erscheint. Bei weiteren Fragen der Familie nach dem Besuch, stehen die Energieberater auch weiter zur Verfügung. 





Nach dem Hausbesuch wird der Familie ein Bericht zugesandt. Er enthält eine kurze Beschreibung des Hauses, den Verbrauch im Haushalt und ein Kommentar, welcher auf dem theoretischen Verbrauch anderer, ähnlicher Familien basiert, welche in Wohnungen ähnlicher Größe und gleichen Baujahrs leben.





Individuell angepasste Ratschläge werden auch zu der Eignung der Tarifwahl, welche die Familie getroffen hat, gegeben und was sie tun kann, um ihren Verbrauch zu reduzieren.
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